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Liebe Rohrerinnen 
und Rohrer!

Der Sommer ist an-
gekommen und wir 
freuen uns auf die 
Urlaubs- und Feri-
enzeit. Eine große 
Freude war Anfang 

Juni auch bei der Schuleröffnungsfeier 
sicht- und spürbar. Viele sind gekommen, 
um die neu renovierte und ausgebaute 
Volksschule zu besichtigen, im Archiv zu 
stöbern und gemeinsam mit den Kindern 
zu feiern. Es war für unsere Gemeinde 
ein großes Projekt, das wir finanziell und 
organisatorisch stemmen mussten. Unse-
re Schule war in die Jahre gekommen, die 
letzte Sanierung erfolgte in den 1980-er 
Jahren. Doch die Substanz war immer noch 
gut und Architekt Christian Stummer legte 
viel Wert darauf, Bestehendes zu bewah-
ren und dennoch einen modernen, einla-
denden Ort der Bildung zu schaffen. Das 
ist ihm gut gelungen! Es war uns wichtig, 
die Lehrkräfte von Beginn an in die Planung 
miteinzubeziehen, um die Bedürfnisse der 
Kinder und der Pädagoginnen bestmöglich 
umzusetzen. 

Ja, es war viel Arbeit von der Vorbereitung 
bis zum Abschluss des Projektes. Nicht im-
mer war es einfach, Schulalltag und Bau-
stelle innerhalb von ein paar Metern zu 
koordinieren. Doch mit gutem Willen und 
dem Einsatz vieler konnten wir die Bau-
phase gut bewältigen, ehe die Kinder im 
Frühling aus den Containern wieder in die 
Klassen übersiedelten. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die in 
dieser Zeit besonders gefordert waren, ob 
bei der Planung, bei der Umsetzung oder 
jetzt bei der Eröffnungsfeier. Es war immer 
ein gemeinsames Miteinander und große 
Verantwortung spürbar. 

Viel Freude können wir in den kommenden 
Wochen auch bei zahlreichen Veranstaltun-
gen in unserer Gemeinde erleben. Ich freue 
mich, wenn Sie dabei sind – aktuelle Termi-
ne finden Sie auf unserer Website!

Einen schönen und erholsamen Sommer 
wünscht

Ihr/Euer Bürgermeister:
Ulrich Flotzinger

Fotos: Johann Grabenschweiger

Bei der Eröffnungsfeier der Volksschule Rohr am 02.06.2023 wurde von den 
Eltern der Schülerinnen und Schüler eine Kaffee- und Kuchenbar organisiert. 
Hier wurden viele verschiedene, 
von den Müttern selbstgebacke-
ne Kuchen und Torten zur Kon-
sumation angeboten.
Der Erlös aus dem Verkauf in 
Gesamthöhe von € 860,00 konn-
te anschließend an Direktorin 
Martina Stromayer übergeben 
werden. Dieser Beitrag wird den 
Schülerinnen und Schülern zu-
gutekommen.
Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Eltern, die zum guten Ge-
lingen der Kaffee- und Kuchen-
bar beigetragen haben!

Spendenübergabe

Foto: Wiesinger
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Mit Beschluss des Gemeindevorstan-
des wurde Anna Quittner als neue 
Mitarbeiterin in den Dienst der Ge-
meinde Rohr im Kremstal aufgenom-
men. 
Frau Quittner verstärkt ab 1. Juli 2023 
das Team am Gemeindeamt und wird 
sich bei ihrer Arbeit um Ihre Anlie-
gen bemühen. Wir wünschen ihr viel 
Freude und Erfolg bei ihrer künftigen 
Tätigkeit.

Gleichzeitig bedanken wir uns recht 
herzlich bei Hannah Schinagl für ihre 
tatkräftige Unterstützung im vergan-
gennen Jahr und wünschen wir für 
ihre weitere Zukunft alles Gute.

Neue Mitarbeiterin am Gemeindeamt

Leiter/Leiterin des Gemeindeamtes 
Rohr im Kremstal

Beschäftigungsausmaß:	 40 Wochenstunden (100 % Voll-
beschäftigung) Befristung auf 3 
Jahre, im Anschluss daran sind 
Weiterbestellungen auf jeweils   
5 Jahre möglich.

Dienstverhältnis:	 Vertragsbedienstete/r,
	 Funktionslaufbahn GD 11.1

Dienstbeginn:	 	 1. Jänner 2024
	 Um eine möglichst fundierte 

Übergabe und Einarbeitung zu 
ermöglichen, ist eine Einarbei-
tungsphase von 3 Monaten vor-
gesehen (Einstufung GD 14.1). 
Die Einstufung als Amtsleiter 
ist in weiterer Folge ab 1. April 
2024 geplant.

Bewerbungen:	 Bewerbungen sind mit den ent-
sprechenden Unterlagen bis 
spätestens 21. Juli 2023, 12.00 
Uhr schriftlich an das Gemein-
deamt zu übermitteln. Elekt-
ronische Übermittlung an: ge-
meinde@rohr.ooe.gv.at 

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie online 
unter www.rohr.ooe.gv.at

Stellenausschreibungen der Gemeinde Rohr im Kremstal

Reinigungskraft (m/w) für das 
Gemeindeamt Rohr im Kremstal

Beschäftigungsausmaß:	 20 Wochenstunden (50 % teil-
zeitbeschäftigt)

Dienstverhältnis:	 Vertragsbedienstete/r,
	 Funktionslaufbahn GD 25.1

Dienstbeginn:	 	 1. September 2023
	
Bewerbung:	 Bewerbungen sind schriftlich 

bis spätestens 21. Juli 2023 
beim Gemeindeamt abzuge-
ben. 

	 Dem Bewerbungsschreiben 
sind folgende Unterlagen anzu-
schließen:
•	 Foto
•	 Staatsbürgerschaftsnach-

weis
•	 Lebenslauf
•	 Nachweise über die Schul- 

und Berufsausbildung

Für nähere Auskünfte und Informationen steht Ihnen          
AL Ing. Ernst Riedl (07258/2207) gerne zur Verfügung.

Wasserwerte

Bei der Trinkwasseruntersuchung aus 
der Ortswasserleitung wurden unter an-
derem folgende Parameter festgestellt:

	 Nitratgehalt:	 36,9 mg/l
	 Gesamthärte:	 21,1 °dH
	 Carbonathärte:	 16,6 °dH

Die Trinkwasseruntersuchungen werden 
von der AGES Linz durchgeführt.

Foto: Joujou/pixelio.de
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Neue Schutzwege

Im Zuge der Sanierungsarbeiten der 
Volksschule wurde mit der neuen Park-
platzgestaltung auch ein neuer Schutz-
weg errichtet, um den Kindern ein 
sicheres Überqueren der Straße zu er-
möglichen. Weiters wurde auch im Be-
reich der Einfahrt zum Ortsplatz ein zu-
sätzlicher Schutzweg errichtet.

Lärmschutzverordnung

Mitten in der aktuellen Gartensaison 
und der damit auch verbundenen Not-
wenigkeit des Rasenmähens wird die 
Lärmschutzordnung der Gemeinde 
Rohr im Kremstal in Erinnerung gerufen. 
Demnach ist die Verwendung oder der 
Betrieb folgender Lärmquelle(n) verbo-
ten:

a)	 Rasenmäher mit Verbrennungs-
motoren, Kreissägen und mit Ver-
brennungs- oder Elektromotoren 
angetriebene Gartengeräte und 
Heimwerkerwerkzeug sofern sie 
nicht im Rahmen eines Gewerbe- 
und Industriebetriebes Verwendung 
finden. 

b)	 Modellflugkörper und Modellautos 
mit Verbrennungsmotoren, soweit 
nicht ohnehin eine Bewilligung nach 
dem Luftfahrtgesetz erforderlich ist.

Das Verbot gilt dabei an

•	 Wochentagen ab 20.00 Uhr
•	 Samstagen ab 18.00 Uhr
•	 Sonn- und Feiertagen zur Gän-

ze

innerhalb des gesamten Orts-
gebietes der Gemeinde Rohr im 
Kremstal.

Die angeführten Verbote erstrecken 
sich nicht auf die ortsübliche land- und 
forstwirtschaftliche Produktion. Im Sin-
ne eines guten nachbarschaftlichen Zu-
sammenlebens wird um entsprechende 
Kenntnisnahme und Einhaltung ersucht. Foto: BettinaF / pixelio.de

Energiegemeinschaft
Unsere Energiegemeinschaft läuft!
Um einen regionalen, leistbaren, erneu-
erbaren Energieaustausch unter den 
Haushalten der Region zu ermöglichen 
haben sich an die 70 Interressierte im 
neoom KLUUB auf app.neoom.com re-
gistriert! Seit Mitte Mai haben sich über 
30 Mitglieder am Umspannwerk Bad 
Hall für den Strombezug und die Strome-
inspeisung registriert und ersparen sich 
damit Netzgebühren und Abgaben.
Circa 50% des von den teilnehmenden 

Haushalten bezogenen Stroms liefert 
die Energiegemeinschaft an die Vereins-
mitglieder. Der Rest kommt wie gehabt 
vom jeweiligen Stromlieferanten. Die 
Teilnehmer müssen dabei nicht den 
Stromlieferanten wechseln, sondern 
die Energiegemeinschaft ist zusätzlich 
zum bestehenden Energievertrag von zB 
Energie AG oder Oemag. 
Wir nutzen derzeit nur die Hälfte des er-
zeugten Stroms selbst, die andere Hälfte 
verkauft jeder Haushalt an bestehenden 

Abnehmer. Wir laden alle, auch jene 
ohne Photovoltaik ein, regional Strom 
zu beziehen. Auch an den umliegenden 
Umspannwerken Kremsmünster, Kirch-
dorf und in 23 weiteren Regionen in 
OÖ sind Neoom Energiegemeinschaften 
schon aktiv und die Teilnehmer erhalten 
somit mehr für die Einspeisung und be-
ziehen günstiger Strom. 

Infos per mail an eegrohr@gmail.com 
oder neoom.com/produkte/kluub 

Fotos: Johann Grabenschweiger
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Fremdstoffe in der Biotonne

Leider landen immer mehr Fremdstoffe 
in der Biotonne. Vor allem Verpackungs-
material und Plastiksackerl verursachen 
große Probleme, da diese nicht verrot-
ten. In Kompostieranlagen wird Bioab-
fall zu hochwertigem Kompost verarbei-
tet. Steigt der Anteil an Fremdstoffen in 
der Biotonne, sind hohe Verarbeitungs-
kosten, welche von der Bevölkerung zu 
tragen sind, sowie Verunreinigungen in 
unserer Natur die Folge. Eine einwand-
freie Kompostierung ist dann kaum 
mehr möglich. Bitte achten Sie daher auf 
die richtige Abfalltrennung.

Kompostierbare Säcke
Die einzigen Kunststoffe die als kompos-
tierbar gelten, sind gemäß DIN EN 13432 
genormt. Auf diese Zertifizierung weißt 
einerseits das „Keimling-Logo“ oder das 
„Ok compost Logo“ der TÜV-Austria hin. 
Diese sind jedoch auf der Kompostanla-
ge schwierig von den anderen zu unter-
scheiden und sind ökologisch betrachtet 
sogar negativ einzustufen, da sie nicht 
ressourcenschonend sind. 

Tipps:
•	Mehrweg-Vorsammelbehälter in der 

Küche
•	Zeitungspapier/Küchenrolle zum Aus-

legen der Biotonne

Weitere Tipps und häufige Fehler fin-
den Sie unter: www.umweltprofis.at/
steyr_land/service_und_infos/fuer_bu-
ergerinnen.html 

Workshop: Rohr bekennt sich zum Bodenschutz

Die Gemeinde bekennt sich als Mitglied 
des Bodenbündnisses zu einem nach-
haltigen Umgang mit unserem Boden. 
Es gab bereits Veranstaltungen, um die 
Bürgerinnen und Bürger zum Mitma-
chen zu animieren. Kürzlich fand ein 
Workshop statt bei dem mit der Expertin 
Gerlinde Larndorfer der Ist-Stand analy-
siert und Ideen sowie Projektvorschläge 
für die Gemeinde erarbeitet wurden. 

Um den Bodenschutz in unserer Ge-
meinde so effektiv wie möglich umzu-
setzen ist es wichtig, den kompakten 
Ortskern zu erhalten und die landwirt-
schaftlichen Flächen zu schützen. Be-
bauungspläne, welche eine Begrünung 
von Flachdächern vorsehen sowie auch 

eine vollständige Versiegelung von 
Einfahrten unterbinden, können da-
bei in Betracht gezogen werden. 

Weiters wird für unseren Bezirk eine 
Leitlinie für PV-Freiflächenanlagen 
erarbeitet. Darüber hinaus soll es 
Kurse für die Gestaltung naturnaher 
Gärten geben. Auch in der Volks-
schule soll den Kindern das Garteln 
ermöglicht werden. 

Ein nachhaltiger Umgang mit unse-
rem Boden kann die Fruchtbarkeit, 
das Mikroklima und den Wasser-
haushalt verbessern – ganz im Sinne 
künftiger Generationen. Christian Pöcksteiner

Umweltausschussobmann

Foto: Rike  / pixelio.de
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Humor steigert das Wohlbefinden 
 
Lachen ist gesundheitsfördernd, erleichternd und wohltuend, es bringt 
Gelassenheit und Lebensfreude. Aktivieren Sie Ihre Lachmuskeln, damit 
steigern Sie Ihr Selbstvertrauen und betreiben gleichzeitig Burnout-
Prophylaxe. Humor hat außerdem eine positive Auswirkung auf 
zwischenmenschliche Beziehungen, auf die Kommunikation und 
Motivation –  sei es zuhause oder am Arbeitsplatz.  
 
Eisbrecher Humor 
 
Humorvolles Aufeinander-Zugehen kann sprichwörtlich „das Eis brechen“. Durch eine humorvolle 
Ausdrucksweise von Ideen, Gefühlen oder Einstellungen ist es möglich, das Konfliktpotenzial zu 
verringern. Humorvollen Menschen fällt es leicht, mit Enttäuschungen umzugehen. Das entkrampft 
ihren Alltag. Frauen lachen übrigens öfter als Männer. Humor verschafft eine „innere Distanz“ zu 
schweren Themen.  
 
Innerliches Joggen 
 
Wenn es uns förmlich schüttelt vor Lachen, dann könnte man das als „innerliches Joggen“ bezeichnen. 
Reaktionen wie z.B. der Pulsanstieg erhöhen die Blutzirkulation und das Gehirn wird mit mehr 
Sauerstoff versorgt. Durch herzhaftes Lachen werden auch Glückshormone ausgeschüttet und unsere 
Immunabwehr angeregt. All diese Faktoren steigern unsere Zufriedenheit und unser Wohlbefinden. 

 

 Beginnen Sie den Tag mit guter Laune. Schenken Sie sich morgens selbst das erste 
Lächeln im Spiegel.  
 

 Nehmen Sie sich und die Welt nicht zu ernst. Humorlosigkeit ist kein Erfolgsrezept. 
 

 Sorgen Sie dafür, dass Sie mehrmals täglich lachen können. Dadurch bringen Sie mehr 
Gelassenheit und Lebensfreude in Ihren Alltag.  
 

 Lächeln Sie Ihre Mitmenschen an. Diese werden Ihnen Ihr Lächeln zurück schenken.  
 

 Laden Sie Ihre Spaßbatterien auf und fragen Sie sich wer oder was Sie immer zum 
Lachen bringt. Suchen Sie auch im Alltag nach Dingen, die komisch sind, z.B. Witze, lustige 
Videos, ...  
 

 Lassen Sie sich von guter Laune und guten Ideen anstecken. 
 

So gelingt ein humorvoller Alltag 

Humor steigert das Wohlbefinden
Lachen ist gesundheitsfördernd, erleich-
ternd und wohltuend, es bringt Gelas-
senheit und Lebensfreude. Aktivieren 
Sie Ihre Lachmuskeln, damit steigern 
Sie Ihr Selbstvertrauen und betreiben 
gleichzeitig Burnout-Prophylaxe. Humor 
hat außerdem eine positive Auswirkung 
auf zwischenmenschliche Beziehungen, 
auf die Kommunikation und Motivation 
- sei es zuhause oder am Arbeitsplatz.

Eisbrecher Humor
Humorvolles Aufeinander-Zugehen kann 
sprichwörtlich „das Eis brechen“. Durch 
eine humorvolle Ausdrucksweise von 
Ideen, Gefühlen oder Einstellungen ist 
es möglich, das Konfliktpotential zu ver-
ringern. Humorvollen Menschen fällt es 
leicht, mit Enttäuschungen umzugehen. 
Das entkrampft ihren Alltag. Frauen 
lachen übrigens öfter als Männer. Hu-
mor verschafft eine „innere Distanz“ zu 
schweren Themen.

Innerliches Joggen
Wenn es uns förmlich schüttelt vor La-

chen, dann könnte man das als „inner-
liches Joggen“ bezeichnen. Reaktionen 
wie z.B. der Pulsanstieg erhöhen die 
Blutzirkulation und das Gehirn wird 
mit mehr Sauerstoff versorgt. Durch 
herzhaftes Lachen werden auch Glücks-
hormone ausgeschüttet und unsere                          
Immunabwehr angeregt. All diese Fak-
toren steigern unsere Zufriedenheit und 
unser Wohlbefinden.

So gelingt ein humorvoller Alltag

•	Beginnen Sie den Tag mit guter Lau-
ne. Schenken Sie sich morgens selbst 
das erste Lächeln im Spiegel.

•	Nehmen Sie sich und die Welt nicht zu 
ernst. Humorlosigkeit ist kein Erfolgs-
rezept.

•	Sorgen Sie dafür, dass Sie mehrmals 
täglich lachen können. Dadurch brin-
gen Sie mehr Gelassenheit und Le-
bensfreude in Ihren Alltag.

•	Lächeln Sie Ihre Mitmenschen an. 
Diese werden Ihnen ein Lächeln zurück 
schenken.

•	Laden Sie Ihre Spaßbatterien auf und 
fragen Sie sich wer oder was Sie immer 
zum Lachen bringt. Suchen Sie auch im 
Alltag nach Dingen, die komisch sind, 
z.B. Witze, lustige Videos,...

•	 Lassen Sie sich von guter Laune 
und guten Ideen anstecken.
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So gelingt ein humorvoller Alltag 

Team der Gesunden Gemeinde Rohr läuft 110 km beim 
Pink Ribbon Frauenlauf 2023 im Kurpark Bad Hall

Das Ziel dieser Veranstaltung 
ist es, Spendengelder für die 
Krebshilfe zu sammeln, um 
dadurch die psychologische 
und mentale Betreuung von 
Betroffenen und Angehöri-
gen auszubauen.
Bettina Schneider hat als Be-
troffene 2014 zum ersten Mal 
den Pink Ribbon Charitylauf 
in Bad Hall ins Leben gerufen. 
Sechs Läufe konnte sie mit 
großem Einsatz und der Hilfe 
eines Teams an Helfern und 
Helferinnen sehr erfolgreich 
ausführen. Im März 2019 
hat Bettina Schneider ihren 
Kampf gegen den Krebs ver-
loren. Als Auszeichnung für 
ihren Einsatz hat sie 2019 den 
MY AID AWARD erhalten.

Einfach Leben Retten

Am 24. Juni 2023 fand im Gemein-
dezentrum der Aktionstag „Einfach 
Leben retten“ statt. Mit dieser Initia-
tive soll Menschen die Angst genom-
men werden, im Ernstfall Erste Hilfe 
zu leisten und wenn nötig betroffene 
Personen zu reanimieren.

Mitarbeiter vom Roten Kreuz führ-
ten Reanimationstraining durch und 
zeigten die richtige Anwendung eines 
Defibrillators. Weiters gab es einen 

Vortrag zum 
Thema „Herz-
infarkt erken-
nen und Erste 
Hilfe leisten“ 
und eine Blut-
d r u c k m e s s -
station.
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SOUNDPLATZ 
FREITAG, 21.7.2023 ab 18.00 Uhr, Ortsplatz Rohr

Gibt´s beim Soundplatz in Rohr auch an 
Saund?
Diese Frage stellen sich nunmehr zum 
dritten mal die zahlreichen  Gäste am 
großen Rohrer Ortsplatz, der wieder 
zum Soundplatz wird.  Wie gehabt wer-
den mehrere Musikgruppen für ein ab-
wechslungsreiches Programm sorgen. 
Neben dem Musikverein Rohr, gibt 
es feinsten Family Jazz der Weissen-
groovers. Zum Abschluss Singen und 

Schunkeln zu Hits der Jeans Revival 
Band. Wie in vergangenen Jahren musi-
zieren ausschließlich Gruppen mit Bezug 
zu Rohr bei der vom Kulturverein orga-
nisierten Veranstaltung. Kulinarisch sor-
gen mehrere lokale Vereine für Geträn-
ke, Süßes und Saures. Fr 21.7. ab 18 Uhr

Im Bild das OK Team vlnr: Andreas Wöginger (Or-
ganisator), Ingrid Schuler-Knapp (Kulturvereinsob-
frau), Christian Aigner (Musikvereinsobmann)

Spiel und Spaß in den Ferien
Tanzen, Spielen, Filzen, Kas-
perltheater & vieles mehr 
– ein abwechslungsreiches 
Programm finden Kinder und 
Jugendliche im Rohrer Ferien-
pass 2023.

Wir freuen uns, dass wir für 
Kinder und Jugendliche auch 
heuer wieder verschiedene 
Aktivitäten in den Sommerfe-
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in Rohr im Kremstal 

Sommer 

Kochen 

Filzen 
rien in unserer Gemeinde 
anbieten können.
Wir bitten um eine ver-
bindliche Anmeldung zu 
den einzelnen Aktivitä-
ten am Gemeindeamt bis                         
10. Juli 2023 online unter:

 www.rohr.ooe.gv.at
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8. Juli 
ab 10 Uhr

Linz 
Hauptplatz, 
Altstadt, Schloss

www.ooe.familienbund.at
LAND 
OBERÖSTERREICH
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Kindergarten

Bildungspartnerschaft
… was ist das schon wieder? Früher war 
die Rede von Elternarbeit. Die Informati-
onen waren vom Kindergarten an die El-
tern gerichtet. Einen Austausch oder ge-
meinsame Aktionen und Überlegungen 
gab es kaum bis gar nicht. Mittlerweile 
wissen wir und sind der festen Über-
zeugung, dass die Eltern Experten ihrer 
Kinder sind. Gemeinsam wollen wir nur 
eines – das Beste für das Kind! Hierfür ist 
es notwendig, dass wir im Austausch mit 
allen Eltern stehen, sie Einblick in unsere 
Arbeit bekommen und auch Möglichkei-
ten haben sich daran zu beteiligen. Für 
die Bildungspartnerschaft gibt es viele 
Ideen, welche bereits bei uns im Haus 
gelebt werden. Jede Gruppe hat sich 
hierfür eine Besonderheit herausge-
sucht. 

SCHMETTERLINGEGRUPPE:
Nach Ideen und Rücksprachen mit den 
Familien der Gruppe veranstalteten  
wir am Freitag, den 5. Mai, eine „Haus- 
Roas“. Wir starteten bei Familie Ebenho-
fer zur gemeinsamen Jause im Garten. 
Bei sonnigem Wetter ging es weiter mit 
dem Eierlauf Richtung Familie Graben-
schweiger, wo uns ein lustiges Kasperl-
theater erwartete. Auf dem Rückweg 
machten wir noch einen Zwischenstopp 
bei Familie Söllradl. Rückblickend war 
es ein großartiger Tag. Die Kinder wa-
ren sehr stolz, uns einen Einblick in ihr 
Zuhause geben zu können. Durch den 
gemeinsamen Austausch und das ge-
meinsame Tun können tolle Aktionen 
entstehen. Dankeschön, an alle beteilig-
ten Familien! 

SPATZENNEST
Unsere Bildungspartnerschaft mit den 
Vorlesepaten – Mamas, Papas, Omas, 
Opas etc. findet großen Anklang bei den 

Kindern im Spat-
zennest. Vorlesen 
schafft ein Band, 
eine Verbindung 
zwischen Kind und 
Vorleser*in. Lässt 
in ein Tal der Fanta-
sie eintauchen, för-
dert Konzentration 
und Wortschatz, 
unterstützt die Motivation für das späte-
re Lesen lernen und erzeugt einfach ein 
wohlig-warmes Harmoniegefühl ums 
Herzerl. Da unsere Gruppe großes Inte-
resse an Büchern zeigt, war es uns wich-
tig diese Vorleseaktion zu starten und 
somit den Eltern und Großeltern auch 
die Möglichkeit zu geben in den Krabbel-
stubenalltag hinein zu schnuppern. 

SCHNECKENHAUS
Der Geburtstag ist ein ganz besonderer 
Tag für die Kinder. Dabei stehen sie im 
Mittelpunkt und erhalten die volle Auf-
merksamkeit der gesamten Gruppe. Bei 
der Geburtstagsfeier dürfen im Schne-
ckenhaus auch die Eltern dabei sein. 
Die Kinder freuen sich sehr wenn die 
Eltern bei der Feier anwesend sind um 
diesen besonderen Tag, ihren Tag, ge-
meinsam erleben zu können. Auch die 
Eltern bekommen einen Einblick, wie im 
Kindergarten gearbeitet wird und was 
die Kinder gerne 
machen. Mit Stolz 
zeigen die Geburts-
tagskinder den 
Eltern ihre Portfo-
liomappen oder 
das Lieblingsspiel 
im Kindergarten.

SONNENGRUPPE & SEEPFERDCHEN-
GRUPPE
Am 31. Mai fand im Garten der Son-
nengruppe (Pfarrheim) und am 6. Juni 
im Garten der Seepferdchengruppe, 
bei strahlendem Sonnenschein, unser 
traditionelles „Familienpicknick“ statt. 
Schon einige Wochen vor diesem beson-

deren Nachmittag machten sich die Kin-
der Gedanken darüber, wie sie die Zeit 
mit Eltern, Geschwistern, Großeltern, … 
verbringen und vor allem was sie ihren 
Familienmitgliedern im Kindergarten 
zeigen möchten. 
Bei diesem gemütlichen Beisammensein 
haben die Familienmitglieder die Mög-
lichkeit in den Kindergartenalltag der 
Kinder ein bisschen hinein zu schnup-
pern. Sie lernen den Gruppenraum und 
Garten beim gemeinsamen Spielen und 
Basteln mit ihren Kindern kennen. Au-
ßerdem ist es auch eine gute Gelegen-
heit in aller Ruhe die Portfoliomappe 
der Kinder zu betrachten und die Eltern, 
Geschwister, … der Kindergartenfreude 
kennenzulernen.

Das Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende zu. Wir möchten uns bei allen Fa-
milien für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die Zusammenarbeit bedan-
ken. Unseren 25 Schulanfänger*innen 
wünschen wir für den weiteren Lebens-
weg alles erdenklich Gute. Vertraut auf 
eure Stärken und euer Können, ihr seid 
spitze. 

Mit Ende des Kindergartenjahres ver-
abschieden wir auch drei Kolleginnen. 
Erika Brandstätter geht in die wohlver-
diente Pension, Sabine Rumpelsberger 
wechselt nach Sierning und übernimmt 
selbst eine Kindergartenleitung und Ju-
lia Ablinger wechselt ein eine Kindergar-
ten nach Marchtrenk. 

Wir wünschen auch ihnen von Herzen 
alles Gute und sagen DANKE für die ge-
meinsame Zeit. Schön, dass ihr bei uns 
gewesen seid.
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Landjugend

Neues von der Landjugend

Fotos: Landjugend

Linz Marathon
Am Sonntag, 16.04. gingen zwei Staffel-
gruppen von uns beim Linz Marathon an 
den Start! Je Staffelgruppe wurde eine 
gesamte Marathon-Distanz von 42.195 
km gelaufen. Die Streckenabschnitte 
waren dabei in 9.4 km, 11.6 km, 14.3 
km und 6.9 km aufgeteilt. Trotz dem un-
beständigen Wetter war die Stimmung 
nicht zu toppen - Die Zuschauer/innen 
am Straßenrand feuerten alle Läufer/in-
nen kräftig an und so schafften es auch 
unsere Mitglieder mit super Zeiten ins 
Ziel! Wir gratulieren unseren Läufer/
innen hiermit nochmal ganz herzlich zu 
den tollen Leistungen! 

Rohrer Mostkost
Das größte Event unseres Landjugend-
Jahres, die Rohrer Mostkost, ist auch 
2023 wieder ein großer Erfolg gewesen. 
Nach monatelanger Planung, Werbe-
touren und einem Mostkost-Kickoff, bei 
dem die Landjugend-Mitglieder über die 
bevorstehende Veranstaltung informiert 
wurden, stand dem Aufbau nichts mehr 
im Wege. Denn zwei Wochen zuvor 
wurde bereits mit den Aufbauarbeiten 
begonnen. Vom Halle waschen bis hin 
zum Biertischgarnituren aufstellen und 
fertig dekorieren, waren viele fleißige 
Hände unterwegs, um das Festgelände 
für die Gäste auf Vordermann zu brin-
gen. Am Veranstaltungstag, dem 13. 
Mai, begannen wir schon früh morgens 
mit dem finalen Schliff des Aufbaus – 
das Absperren der Einbahnstraße zum 
Bahnhof, Vorbereitungen in der Küche 
für die vielen leckeren Schmankerl und 
vieles, vieles mehr standen noch am 
Programm. Nach der Einschulung der 
fleißigen Arbeiter:innen trafen um 15 
Uhr dann auch schon die ersten Gäste 
ein. Mit Kaffee und Kuchen, leckeren 
Brettljausen, Sausemmeln oder be-
legten Broten und natürlich mit den 
Mosten aus der Umgebung wurden die 
Gäste rundum versorgt. Um 17 Uhr fand 
dann die Mostprämierung statt und ab 
18 Uhr unterhielt der Musikverein Rohr 
das Publikum mit Blasmusik aller Art. 
Neben der heiteren Stimmung in der 
Mostkost-Halle, eröffnete um 21 Uhr 
auch die „Aftermost-Disco“ mit DJ Dave, 
welcher vor allem bei den jugendlichen 
Besucher:innen für Partystimmung noch 

bis in die frühen Mor-
genstunden sorgte.

Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei un-
seren Gästen für 
den zahlreichen Be-
such sowie bei den 
Mostproduzent:innen 
für das Einreichen der 
vielen Mostproben! 
Zudem möchten wir 
all unseren Sponso-
ren für die großzügige 
Unterstützung danken 
und dem Musikverein 
Rohr und Dj Dave für 
die musikalische Um-
rahmung der Most-
kost! 

Rohrer Knittelwerfen
Am Pfingstmontag 
fand wieder das all-
jährliche Knittelturnier 
der ÖVP Rohr statt. Bei 
strahlendem Sonnen-
schein und mit insge-
samt 39 Teams wurde 
das Turnier am Rohrer 
Sportplatz ausgetra-
gen. Wir nahmen mit 
4 Moarschaften teil 
und erreichten nach 
vielen spannenden 
Knittel-Runden den 6., 
14. und zwei Mal den 
17. Platz. Gratulation 
zu den tollen Platzie-
rungen!

Radfahrt zum Heuri-
gen
Am Donnerstag, 08.06. 
waren wir sportlich un-
terwegs, denn wir un-
ternahmen am Abend 
eine kleine Radtour 
entlang des Kremstal-
Radweges zum Puch-
mayrhof. Dort belohn-
ten wir uns mit einem 
erfrischenden Getränk 
und einer leckeren 
Jause, bevor es wieder 
nach Hause ging.

Linz Marathon

Mostkost

Knittelturnier

Radausfahrt
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ÖVP Knittelturnier 2023

Bei strahlendem Sonnenschein und an-
genehmen Temperaturen fand das Knit-
telturnier 2023 am Pfingstmontag am 
Sportplatz statt. 39 Moarschaften stell-
ten sich der Herausforderung und spiel-
ten mit großem Einsatz um den Sieg.

„Musik 3“

„Klausner Juniors“ „Coole Boys“

„Styria Knittler“

„Die Coolen“

„Vierkanter“

Schließlich konnten sich in einem span-
nenden Finale zwischen der Mannschaft 
der „Musik 3“ und der „Styria Knittler“ 
die Musiker durchsetzen. Platz 3 erreich-
ten die „Vierkanter“.

In der Kinderwertung setzte sich die 
Mannschaft „Klausner Juniors“ vor den 
„Coolen Boys“ durch. Platz 3 errang die 
Gruppe „Die Coolen“.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete:

• Achten Sie stets auf den ordnungsgemäßen Aufbau und sichern 
Sie den Stand des Grillers auf nicht brennbarem Untergrund

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der Gasanschluss richtig 
befestigt wurde und alle Zubehörteile gewartet sind bzw. la-
gern Sie Gasflaschen niemals in der Sonne

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren Gegenständen
• Halten Sie für den Fall eines Unfalls oder Missgeschicks einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Sand bereit
• Windrichtung wegen Funkenflug und Rauchentwicklung beach-

ten

Sicheres Grillen:

• Schützen Sie sich mit einer Grillschürze
• Löschen Sie Gasgrillerflammen oder brennendes Fett keinesfalls 

mit Wasser
• Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller fern
• Verwenden Sie zum Entzünden der Holzkohle ausschließlich 

geprüfte Grillanzünder - auf keinen Fall Benzin oder Spiritus
• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sobald das Wetter frühlingshaft wird, gibt es für viele nichts Schöneres, als würzige Köstlichkeiten vom Rost 
zu genießen. Doch beim Grillen lauern einige Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt 
oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schutzmaßnahmen:

• Wetterwarnungen schon vorab beachten und Verhaltensanwei-
sungen befolgen (Radio/TV, Internet, Zivilschutz-SMS)

• Aufenthalt im Freien unbedingt vermeiden
• Das Auto gibt zwar Schutz, eine höhere Sicherheit hat man aber 

in einem festen Gebäude
• Im Haus neben Türen und Fenstern auch die Rollläden und Fens-

terläden schließen
• Von Öffnungen fernhalten, die nicht auf diese Art zusätzlich 

geschützt werden können, wie z.B. Dachfenster
• Planen für eine Noteindeckung anschaffen
• Auffangmöglichkeiten für eindringendes Wasser bereitstellen
• Laufende Wartung und Freihalten von Regenabflüssen und Ka-

nalöffnungen

Auto:

• Wenn noch die Möglichkeit besteht: Auto sicher unterstellen
• Schadensreduktion durch Abdecken des Fahrzeugs mit einer 

gesicherten Plane oder Decke 
• Bei einer Autofahrt: Auf winterliche Straßenverhältnisse ein-

richten (auch im Sommer!), langsam fahren und den Abstand 
zum Vorausfahrenden vergrößern. Noch besser: Anhalten und 
das Unwetter abwarten

Sich informieren:
• Unter www.hora.gv.at können Sie überprüfen, ob Sie in einer 

Unwetter-Gefahrenzone leben
• Die Seite www.hagelregister.at bietet ebenfalls wertvolle Infor-

mationen.

   Unter www.zivilschutz-ooe.at können Sie sich für das Zivilschutz-SMS 
anmelden. Sie erhalten damit hilfreiche Informationen von Ihrer Ge-
meinde bei Katastrophen und Notsituationen. Das Zivilschutz-SMS 
ist für den Bürger kostenlos!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

HAGEL

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Studien zeigen, dass Hagelkatastrophen immer öfter und intensiver auftreten und sich vor allem auch über die 
bisher bekannten Regionen weiter ausbreiten. Hagel kann jede Region treffen. Binnen weniger Minuten können 
golfballgroße Hagelkörner Fenster, Windschutzscheiben von Autos oder ganze Dächer und Fassaden zerschlagen.

EPZ
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• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sobald das Wetter frühlingshaft wird, gibt es für viele nichts Schöneres, als würzige Köstlichkeiten vom Rost 
zu genießen. Doch beim Grillen lauern einige Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt 
oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

Fotos: ÖVP
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Spielgruppe

Der Spielgruppen Frühling/ Sommer 
Block neigt sich dem Ende und es ist viel 
geschehen.

•	 Farben kennenlernen
•	 Freunde treffen
•	 Mit Musikinstrumenten experimen-

tieren
•	 Cremespiele
•	 Kneten
•	 Gemeinsames Spielen
•	 Kreatives Gestalten
•	 Experimentieren mit Wasser
•	 Sinne erleben 

Um nur einige Aktivitäten zu nennen, 
welche die Kinder jeden Dienstag und 
Mittwoch bei uns erleben durften.

Aber auch außerhalb der Spielgruppen 
tat sich bei uns einiges. Erstmals haben 
wir einen Kinderfasching für alle Rohrer 
Kinder veranstaltet.

Wir waren auch bei der Flurreinigungs-
aktion mit dabei und haben einen Work-
shop „duftende Hausapotheke“ für alle 
interessierten Erwachsenen in Rohr ver-
anstaltet. 
 
Unsere jüngste Veranstaltung war unser 
Müttertreff, bei dem wir Familien einlu-
den, mit uns gemütlich beisammen zu 
sein, während sich die Kinder mit dem 
angebotenen Spielmaterial austoben 
konnten.

Künftig werden wir monatlich einen of-
fenen Treff anbieten. In gemütlicher und 
ungezwungener Runde und einer klei-
nen Verpflegung für Eltern, Großeltern 
und den Kindern, können wir uns aus-
tauschen während die Kleinen sich im 
freien Spiel austoben. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig, für die angebotene 
Verpflegung ersuchen wir pro Familie 
um einen Unkostenbeitrag in Höhe von 
2,50€.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
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Ärztenotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
Tag und Nacht unter der Telefonnum-
mer 141 erreichar. Bei Notfällen wäh-
len Sie bitte die Notrufnummer 144.

Ärztenotruf: 141

Bild: Tim Reckmann/pixelio.de

Geburten

Hanna Teufelauer
Olivia Miles

Dario Schmidberger

Eheschließungen

Tina Weixlbaumer & 
Stefan Weismann

Foto: mictures/pixelio.de Foto: hochzeitsfotograf/pixelio.de

Sterbefälle

Robert Wurm
Edelbauer Margareta

Foto: Joujou/pixelio.de

Infos aus dem Standesamt

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 

 

GGrriillllaabbeenndd 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Wir freuen uns 
auf euren Besuch!

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 

 

GGrriillllaabbeenndd 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Sommer-
nachts-
fest

Samstag, 22.07.2023
Sonntag, 23.07.2023

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 

 

GGrriillllaabbeenndd 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
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Veranstaltungen

F R E I B A D  K R E M S M Ü N S T E R  
Dr.-Watzenböck-Gasse 1, 4550 KREMSMÜNSTER,  Tel .  (07583)  52 91 

 
 
 

T A R I F O R D N U N G  2 0 2 3  
 
 

TAGESKARTEN (alle Preise inkl. 13 % USt.) 
Kinder bis zum 6. Lebensjahr in Begleitung eines Erwachsenen  f r e i 

Tageskarte ermäßigt1 EUR ............ 2,40 

Tageskarte für Personen ab dem 16. Lebensjahr EUR ............ 5,40 

Tageskarte für auswärtige Schülergruppen EUR ............ 1,60 

Tageskarte für Inhaber der „OÖ. Familienkarte“ (2 Erwachsene mit Kindern) EUR .......... 10,80 

Tageskarte für Inhaber der „OÖ. Familienkarte“ (1 Erwachsener mit Kindern) EUR ............ 7,50 

Tageskarte für Familien (ganze Familie)2 EUR .......... 11,80 

Kurzzeitkarte Montag bis Freitag von 9:00-11:00, 12:00-14:00 oder ab 16:00   
    Samstag, Sonn- und Feiertag ab 16:00 Uhr EUR ............ 3,00  

Tageskarte für Senioren mit Ausweis  EUR ............ 3,30 

SAISONKARTEN (Saisondauer von 15. Mai bis 31. August = Mindestzeitraum) 
Saisonkarte ermäßigt1 EUR .......... 42,50 

Saisonkarte für Senioren mit Ausweis EUR .......... 59,90 

Saisonkarte für Personen ab dem 16. Lebensjahr EUR .......... 96,60 

Saisonkarte für Inhaber der „OÖ. Familienkarte“ (2 Erwachsene mit Kindern) EUR ……119,20 

Saisonkarte für Inhaber der „OÖ. Familienkarte“ (1 Erwachsener mit Kindern) EUR ……..82,60 

Saisonkarte Familien mit gemeinsamen Hauptwohnsitz (2 Erwachsene mit Kindern)2 EUR ……129,80 

Saisonkarte Familien mit gemeinsamen Hauptwohnsitz (1 Erwachsener mit Kindern)2 EUR  …….90,10 

SONSTIGE GEBÜHREN 
Chipgebühr (Retournierung bei Rückgabe am Saisonende) EUR ……...2,00 

Benützungsgebühr Kästchen pro Saison (bei vollständiger Räumung am Saisonende) EUR .......... 30,00 

Benützungsgebühr Doppelkästchen pro Saison (bei vollständiger Räumung am Saisonende) EUR .......... 60,00 

Benützungsgebühr Kabine pro Saison (bei vollständiger Räumung am Saisonende) EUR .......... 66,50 

Schlüsseleinsatz für Kästchen und Kabinen (Retournierung bei Rückgabe am Saisonende) EUR ……..25,00 

 

1 Schüler:innen, Lehrlinge, Studierende bis zum 26. Lebensjahr, Behinderte mit Ausweis und erforderliche Begleitperson, Präsenzdiener, Zivildiener, 4you-
Card 

2  auch für Ehepaare, Lebensgemeinschaften und eingetragene Partnerschaften 

____________________________________________________________________________________________________ 

Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Kremsmünster vom 13. Dezember 2022 
(gültig ab 1. Jänner 2023) 

 

 
 

EIGENTÜMERIN – VERWALTUNG – TERMINVERGABE 
Marktgemeinde Kremsmünster, Rathausplatz 1, 4550 Kremsmünster Tel. (07583) 52 55-214 

E-Mail: gemeinde@kremsmuenster.at  

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 

 Für unser Werk in Kremsmünster suchen wir:
• Elektrotechniker (m/w/d)
• Formenschlosser (m/w/d)
• Betriebsschlosser (m/w/d)
• Umbauschlosser (m/w/d)
• Betriebselektriker (m/w/d)

 Deine Zukunft  
 in der Glasindustrie 
 Deine Zukunft  
 in der Glasindustrie 

www.vetropack.at/karriere 

Bewirb 

Dich jetzt!

Werde Teil der Vetropack Familie 
in Kremsmünster! 
Wir suchen dich (m/w/d):
• Betriebselektriker
• Mechaniker oder Elektrotechniker
• Betriebsschlosser
• Formenschlosser
• Umbauschlosser
• Ferialarbeiter ab 18 Jahre 

Für unser Werk  
in Pöchlarn suchen wir:
• Mitarbeiter in der Messwarte (m/w/d)
• Betriebselektriker (m/w/d)
• Maschinist am Heißen Ende (m/w/d)
• Mitarbeiter für Umbau und Instandhaltung (m/w/d)
• Schichtschlosser am Heißen Ende (m/w/d)

Bewirb 

Dich jetzt!

www.vetropack.at/karriere
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Veranstaltungen

ORTSPLATZ ROHR

WEISSENGROOVERS

REVIVAL BAND

BEI SCHÖNWETTER

MV ROHR

FR. 21.07.•18:00 EINTRITT:
FREIWILLIGE

SPENDE

JEANSTH
E

Soundplatz-2023-Plakat.indd   1Soundplatz-2023-Plakat.indd   1 07.06.23   09:1307.06.23   09:13
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Veranstaltungen

Samstag 
 8. Juli 2023  21:00 Uhr Ortsplatz Rohr Bei Schlechtwetter im GemeindesaalFrühstück
bei MonsieurHenri

Monsieur Henri ist ein mürrischer alter Herr und stolz darauf. Er lebt allein mit einer Schildkröte in einer viel zu großen Pariser 
Altbauwohnung und ärgert sich – über die Ehefrau seines Sohnes, 
die jungen Leute von heute oder was sonst so anfällt. Doch weil 
Henris Gesundheit letzthin etwas nachgelassen hat, beschließt sein 
Sohn Paul, dass es Zeit wird für eine Mitbewohnerin. Mit der 
chronisch abgebrannten Studentin Constance kommt ihm eine 
junge Dame ins Haus, die all das hat, was Henri auf den Tod nicht 
leiden kann. Weil sich Constance die Miete eigentlich nicht leisten 
kann, bietet Henri ihr ein skurriles Geschäft an: wenn sie es 
schafft, seinem Sohn Paul so lange schöne Augen zu machen, bis 
der seine Ehefrau verlässt, ist die Miete umsonst. Mehr übel als 
wohl willigt Constance ein. So stolpert der ahnungslose Paul in 
seinen zweiten Frühling und Constance in eine schrecklich nette 
Familie, die dank Monsieur Henri heillos im Chaos versinkt.Eintritt: € 9,- (Erwachsene)/ € 6,- (Kinder und Jugend bis 16 Jahre)Veranstalter:

Open AirOpen Air 
KinoKino

Kultur 
& Genuss
Die Getränke- und Snackbar 

ist ab 19:00 
geöffnet.


